
spräche, die in demokratischer Diskussion, in Abwägung des Für und Wi­
der, in Nutzung der Produktivität des Widerspruchs aus mehreren Alter­
nativen zur besten Entscheidung finden hilft, und das besonders bei Ent­
scheidungen von großer gesellschaftlicher Tragweite. Dabei werden die 
verschiedensten Kompetenzen zusammengeführt, um ohne Problembe­
grenzung Antworten zu finden. Schnellstens muß auf die Stimmungen im 
Volke reagiert werden, und entsprechend flexibel ist in der Programm­
struktur mit den geeigneten Sendeformen umzugehen: dem Telefonfo­
rum, der Diskussion im Studio, der Schaltung, der Befragung, dem Inter­
view, der Reportage. Dafür sind dauerhafte Lösungen ohne jede Halbher­
zigkeit zu schaffen, die helfen, Vertrauen wiederzugewinnen.

Unsere Partei wendet sich mit einem Aktionsprogramm an die Öffent­
lichkeit. Vorschläge zu allen wesentlichen Fragen der Gesellschaft, darun­
ter das sozialistische Recht, die Wirtschaftsreform, die Bildungsreform 
und andere Themen, werden in Varianten dem Volk unterbreitet. Das 
Fernsehen will mithelfen, Lösungen zu finden.

Unverrückbare Grundwerte, denen das Fernsehen der DDR verpflichtet 
bleibt, sind Antifaschismus, Humanismus, unser sich erneuernder Sozia­
lismus, soziale Gerechtigkeit, Friedenssicherung und internationale Ver­
bundenheit mit allen Völkern dieser Erde. Diese Werte werden wir vertre­
ten, auch polemisch.

Wir stehen auf dem Standpunkt, daß eine grundlegende Erneuerung 
unserer sozialistischen Gesellschaft nur Erfolg haben kann, wenn die 
ganze Gesellschaft mitdenken kann (das setzt offene, umfassende und 
wahrhaftige Information voraus), mitreden kann (das setzt die Möglich­
keit, sich artikulieren zu können, voraus), mithandeln kann (das setzt die 
Transparenz staatlicher Entscheidungen, Einbeziehung in Entscheidungs­
und Realisierungsprozesse voraus).

Der empfindlichste Realitätsverlust, der uns den meisten Kredit geko­
stet hat, bestand darin, daß diejenigen, die die Werte schaffen, mit den 
wirklichen Tatsachen und Erfahrungen ihres Lebens in unserem Medium 
bisher nicht oder verstellt zu Wort gekommen sind.

Dem Arbeiter, dem Bauern, dem Werktätigen gehört in unserem Me­
dium breitester Raum für das ehrliche, kritische Wort und den produkti­
ven Vorschlag. Ihren Gewerkschaften und ihren anderen Berufs- und In­
teressenverbänden steht das Fernsehen der DDR zur Verfügung. Unser 
Fernsehen ist offen für die Intelligenz, die Wissenschaftler, Kunstschaf­
fenden und anderen Intellektuellen, damit sie ihre Entwürfe, Erkenntnisse 
und Gefühle und auch ihre Phantasie in die Neugestaltung einbringen 
können. Wo wir Vertrauen verloren haben, wollen wir es wiedergewin­
nen.
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